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 Nitweniger obbesagter Clarherr vnd seine
   Gselln, vmb das sye vorgemelte 15
   Aichreis auf. vnd ab., auch auf die Seeg-
   mihl auf Alten Essing bringen helffen

No. 268    an verdienten Taglohn crafft Scheins
9 fl. 44 kr.

Huius 81 fl. 17 kr.

[fol. 188v]

 Ebefahls Antoni Stadler, Burger vnd Schiff-
   macher alhier zu Kelhaimb, als welcher aus vor-
   gemelten 15 Aichreis 121 Läden auf seiner
   Seegmihl schneiden lassen, ab jedn ain in

No. 269    andern 15 kr., zusammen aber Schnitterlohn
   erhebt

    30 fl. 15 kr.

 Ingleichem Georg Clarherr, Zimermaister alda
  an aufgerechneten Taglohn, so er vnd seine
   Gsellen mit Aushau-, Stämb Abhob. vnd Zu-
   sambstossung der aichenen Läden verdient ver-

No. 270    mög Scheins
      4 fl. 16 kr.

 Wie auch nach zaig anderer 4 Schein, das
   er obige Läden nebst seinen Gsellen nit nur
   ausgehackht, gesämbt vnd zusamb gestossen,

No. 271, 2  sondern auch in beede Keller gelegt vnd ange-
3 et 7469    richtet, Taglohn

46 fl. 14 kr.

 Simon Schendl et Cons., Burger vnd Fischern
   alhier zu Kelhaimb, vmb beygefiehrte 3 Schif
   Flus Sandt, so man zu Legung des Stain

Huius 80 fl. 45 kr.

[fol. 189r]

 Pflasters bedürfftig gewest vnd jedes jedes beileuffig
   25 Fuehrn gehalten, ab jeden 5, zusammen aber

No. 275    vermög Scheins bezalt
    15 fl.

69 Zeilenumbruch im Original nach „et“.


